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Hallo liebe Lehrer und Lehramtstudenten!

Ich bin auf euer schönes Forum gestoßen und würde gerne hier ein paar Fragen stellen. Kurz zu
meiner Person ich bin 23 und studiere derzeit Humanmedizin im 4.Semester und überlege
schon seit ca. einem Jahr den Studiengang zu wechseln. Ich habe bisher alle Scheine
bestanden, aber ich merke, dass ich nicht wirklich viel Spaß am Studium habe und das
Auswendiglernen sehr anstrengend für mich ist. Arzt wollte ich schon sehr lange werden, bin
aber mittlerweile sehr am zweifeln, ob ich alles so schaffe und ob es sich lohnt so zu quälen. Ich
versuche mich momentan nach Alternativen umzuschauen und darunter fällt auch das Lehramt.
Ich selber bin ein netter, humorvoller, ausgeglichener, aber auch g Mensch. Abi hab ich mit 1,0
abgeschlossen, also einigermaßen intelligent bin ich auch. Früher habe ich auch Nachhilfe
gegeben, was mir großen Spaß gemacht hat. Bei der Fächerwahl wäre für mich Mathe sicher
(war mein Lieblingsfach 14Pkt Schnitt) und eventuell Chemie dazu.
Nun zu meinen Fragen.

1. Ist ein Seiteneinstieg als Arzt in die Schule als Lehrer, vielleicht sogar als Gymnasiallehrer
realistisch? Ich erinnere mich zwei Ärztinnen als Lehrerinnen gehabt zu haben.

2. Ist bei einem Seiteneinstieg eine Verbeamtung realistisch? (Dass es generell möglich ist, ist
mir bewusst)

3. Kommt ihr mit A12/13 gut aus und ist es möglich als Alleinverdiener eine Familie zu
ernähren?

4. Ist der Umstand, dass ich immer gerne zur Schule gegangen bin und mich dort immer
wohlgefühlt habe eher hinderlich? Gehe ich also mit einer Illusion in den Schuldienst, wenn ich
glaube, dass es wieder so sein könnte? Ich mochte die allgemeine Atmosphäre in der Schule.

5. Fühlt ihr euch geistig unterfordert? Ich weiß noch aus eigener Erfahrung, dass der Schulstoff
nicht wirklich besonders fordernd ist und nach einigen Jahren sehe ich die Gefahr, dass es
langweilig werden könnte. Natürlich bietet der Beruf hinsichtlich des Umgangs mit Schülern etc.
sehr viel Abwechslung, ist sehr fordernd und auch anstrengend.

6. Reicht die Tatsache, dass ich gerne Nachhilfe gegeben habe und Jugendliche und Kinder
mag, sowie ganz gut mit Menschen kann (Hab ich im Krankenhaus gemerkt) aus, um sich mit
dem Lehrer sein zu identifizieren und glücklich zu sein, oder muss man noch viel mehr
mitbringen?

7. Würdet ihr euch nochmal so entscheiden, wenn ihr noch einmal die Wahl hättet?
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8. Hab ich etwas wichtiges vergessen und in meinen Gedankengang nicht einbezogen?

Vielen Dank für Eure Antworten. Mein Plan ist erstmal das 1. Staatsexamen irgendwie zu
bestehen und dann mal weiterzugucken. Ich bin jemand der alles so ein bisschen kann und
nicht wirklich in einer Sache herausragt. Deshalb fällt es mir echt schwer den richtigen Platz für
mich im Berufsleben zu finden.
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